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------Anzeige------
Vom Me~inslrumenl wird angezeigt: 

Me~werl = Ma~zahl X Ma~einheil 
5 A 5 A 

Die Ma~einheit wird durch Kurzzeichen (Buchstaben) nach DIN 1301 gekenn­
zeichnet. Die Ma~einheiten sind im Kopf der einzelnen Abschnitte dieses 
Büchleins angegeben. Unter Verwendung von Vorsatz-Buchstaben können 
Vielfache und Teile gebildet werden: 

Viel-

1 

Bezeich- Abkür- II Teile 
1 

Bezeich- Abkür-
fad1e nung zungen nung zung 

10' 

1 

Deka da 10- ' Dezi d 
102 Heklo h 10- 2 Zenli c 
103 Kilo k 10- 3 Milli m 
106 

1 

Mega M 10- 6 Mikro µ 
109 Giga G 10- 9 Nano n 
1ou Tera T 10- 12 Piko p 

Di e Vorsatze sind keine selbständigen Abkürzungen für Zehnerpotenzen 
sie bilden mit dem Kurzzeichen der Ma~einheit ein Ganzes, z. B. kV, mA: 
µW, pF, MQ. 

Die Ma~zahl wird entweder durch Hinweis eines Zeigers (einer Marke) auf 
e ine Stelle einer bezifferten Strichskala (Analog-Anzeige) oder durch Er­
scheinen oder Aufleuchten von Ziffern (Digital-Anzeige) dargestellt. 

Die Analog-Anzeige durch Zeiger und Skala ist die verbreitetste Anzeige­
form. Bei ihr wird u n u n t e r b r o c h e n die Loge des Me~werfes in­
nerhalb eines Mefibereiches sinnfällig dargestellt. Bestimmte Skclenwerte 
(Sollwerte) oder Skalenbereiche (Arbeitsbereiche, Sollbereiche Gefahren­
bereiche) lassen sich hervorheben oder markieren, die Lage ~nd die Be­
wegungstendenz des jeweils angezeigten Me~wertes im Hinblick auf den 
Sollzustand wird hierdurch noch sinnfälliger. Durch entsprechende Fein­
te ilung der Skala und durch Schätzen von Zwischenwerten können theo­
re tiscf:i sär:ntli~e Me~we~te innerhalb des Me~bereiches angezeigt werden . 
Prck!ISch 1St die Unterteilung auf etwa ' hooo des höchsten Mefiwertes (Mefi­
bere1diendwertes) begrenzt, wenn nicht zusätzlich optische Hilfsmittel an­
gewendet werden . Ablesefehler (Schätzfehler, Zuordnungsfehler) sind mög­
lich, aber bei einiger Obung sehr le i cht vermeidbar. Der Geräteaufwand ist 
in der Regel kleiner als bei der Digital-Anzeige. Die Analog-Anzeige ent­
spricht der t e c h n i s c h e n Darstellung. 

Be i der Digital-Anzeige (Ziffern- Anzeige) gibt es keine Grenzen für die 
Wiedergabegenauigkeit, und es besteht grundsätzlich kein Unterschied zwi­
sch en Me~genauigkeit und Ablesegenauigkeit. Die digitalen Me~ins tru­
mente führen reine Rechenoperationen mit Zahlen durch, die fehlerfrei 
ausgeführt werden können. Oie Instrume nte speichern die einzelnen Infor­
mationen und bieten das Me~ergebnis geschlossen dar, sie haben daher 
~ine hohe Abfrage- und Zählgeschwindigkeit, die umso höher sein mu~, 
Je schneller sich die Mefigräfie ändert. Die Digital-Anzeige liefert keine 
B ~ziehung zum Me~bereich, sie entspricht der w i r t s c h a f t 1 i c h e n 
Darstellung. 


